
e-paper fÃ¼r: 10243286

kg

4.99

GanzePute*
Ideal für Ihr
Weihnachtsmenü

1.11

Entenbrustfilet*
Frisch

100 g

8-Beutel-
Packung

PFANNI
Kartoffelknödel*
Halb & halb

6 + 2 gratis

0.99
MONCHÉRI*
Mit der Piemont-Kirsche

157-g-Packung
100 g = 1.27

15er-Pack

1.99
31%

2.89

KNOPPERS
Big Spender*
Milch-Hasel-
nuss-Schnitte

375-g-Packung
1 kg = 7.44

2.79

15er-Pack

MERCI Finest
Selection
Die große Vielfalt
von Merci, versch.
Sorten
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250-g-Packung
100 g = 0.80 1.99

15%
2.36

Erdbeeren
Marokko, Ägypten, Kl. I

250-g-Schale
100 g = 0.60 1.49

25%

1.99

Orangen**
Spanien, Sorte:
Navelina, Kl. I

kg 1.49
11%

1.69
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t! Rispentomaten*
Spanien, Israel, Kl. II

500-g-
Packung
1 kg = 2.58

1.29

MILKA Schokolade
Verschiedene Sorten

100-g-Tafel 0.59
25%

0.79

51. KW - RS/KS/ES/EN - Druckfehler vorbehalten. Serviervorschläge. In vielenMärktenMo – Sa von7bis22Uhr für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie die Aushänge amMarkt.

JACOBSKrönung
Bester Spitzenkaffee,
gemahlen versch. Sorten
Beste p
gemahlen versch. Sorten

500-g-Packung
1 kg = 7.76

3.88
29%

5.49

500 g
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0.79
33%

1.19

KÜHNERotkohl
Das Original,
tafelfertig, fein
abgeschmeckt
720-ml-Glas
Abtropfgew.: 650g
1 kg = 1.22

20%

0.79
0.99

COCA-COLA,
FANTAoder SPRITE
Erfrischungsgetränk,
mit/ohne Zucker, versch.
Sorten, teilweise koffein-
haltig, zzgl. 0.25 Pfand

1,25 Liter

1,25-
Liter-
PET-
Flasche
1 Liter =
0.63

GOLDENTOAST
Butter-oder
Vollkorn-Toast

500-g-Packung
1 kg = 1.76 0.88

26%
1.19

Irisches
Rinder-
Hüftsteak
Sehr mager

100 g

1.49
12%

1.70

Tafelapfel rot**Tafelapfel rot**
Deutschland, Belgien,Deutschland, Belgien,
Sorte: Nicoter, Kl. ISorte: Nicoter, Kl. I

850 g
1 kg = 1.52

1.29
31%

1.89
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Mini Bananen

250-g-
Beutel
100 g = 0.32

Mini Karotten
Deutschland, Kl. I

300-g-
Schale
1 kg = 2.63

0.79
20%

0.99

MiMiMin

0.79
20%

0.99

Erstmal zuPenny
FrohesWeihnachtsfest…
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Waldeck-FrankenbergDonnerstag, 20. Dezember 2012

seit dem 13. Jahrhundert und
die Veränderungen in der
Standortwahl in den folgen-
den Jahrhunderten. Er ging
auf die topographische Lage
und die architektonische Ge-
staltung der Bauten ein. Noch
wichtiger als die Rathäuser
seien Kirchen gewesen. „Der
sakrale Bau stand im Mittel-
punkt eines Dorfes“, betonte
Gräf.

Der Römer, Frankfurts his-
torisches Rathaus, ist das
Wahrzeichen der Stadt. Neue
und alte Elemente finden sich
beim Dieburger Rathaus. Na-
türlich fand auch das ehemali-
ge Sachsenberger Rathaus, das
inzwischen in Privatbesitz ist,
Beachtung. „Im 16. Jahrhun-
dert hat es einen wirtschaftli-
chen Aufschwung gegeben.

SACHSENBERG. Das Jubilä-
umsjahr 750 Jahre Stadtrechte
Sachsenberg neigt sich dem
Ende zu. Die vorletzte Veran-
staltung bildete der Vortrag
„Historische Rathäuser in hes-
sischen Kleinstädten“, den
Professor Holger Gräf vom
Hessischen Landesamt für ge-
schichtliche Landeskunde in
Marburg hielt.

Kathleen Alt und Frank
Richter vom Förderverein
„Wir für Sachsenberg“ hatten
den Historiker ins Sachsenber-
ger Bürgerhaus eingeladen.
Zahlreiche Zuhörer hatten
sich eingefunden und lausch-
ten aufmerksam. Mit Bildern,
Bauplänen und Karten be-
leuchtete Gräf die verschiede-
nen Aspekte des Rathausbaus
in hessischen Kleinstädten

Ein Blick auf das historische Rathaus
Jubiläumsjahr 750 Jahre Stadtrechte: Professor Holger Gräf sprach über hessische Verwaltungsgebäude im Wandel der Zeit

Davon zeugt, dass 1585 ein be-
achtliches Rathaus gebaut
wurde“, sagte Gräf. Es war un-
ter Bürgermeister Johannes
Gerhardt erbaut worden und
brannte 1889 beim großen

Stadtbrand ab. „Der Neubau
von 1892 steht bis heute“, be-
tonte Gräf.

Rathäuser waren früher der
Architektur von Schlössern
oder Klosteranlagen nachemp-

funden. Beim ehemaligen
Sachsenberger Rathaus han-
delt es sich, wie heutzutage
bei vielen Rathäusern, um ein
schmuckloses Verwaltungsge-
bäude. Nach dem Brand sei fi-

nanziell wohl nicht mehr
möglich gewesen. „Markante
Rathausarchitektur gibt es
nicht mehr“, betonte Gräf.
Rathäuser prägten jedoch
nach wie vor das Aussehen
von Marktplätzen und hätten
einen hohen Identifikations-
wert für die Bürger.

Im Anschluss wurde eine Vi-
deo-Präsentation mit histori-
schen Sachsenberger Ansich-
ten gezeigt.

Die Abschlussveranstaltung
des Jubiläumsjahres „750 Jah-
re Stadtrechte Sachsenberg“
bildet ein Weihnachtskonzert
in der evangelischen Kirche.
Am 22. Dezember wird acht-
stimmiger Gesang mit dem
Marburg-Oktett (Leitung: Hart-
mut Raatz) geboten. Los geht
es um 18 Uhr. (nz)

Geschichtskunde: Professor Holger Gräf (rechts) hielt einen Vortrag über „Historische Rathäuser in
hessischen Kleinstädten“. Foto: Zecher-Christ


